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1 Was ist Pressglas?
Oder anders formuliert:
Was soll als Pressglas in der „Pressglas-Korrespondenz“ behandelt werden?

In der „Pressglas-Korrespondenz“ soll natürlich vorallem über Pressglas geschrieben werden. Das Pressen von Glas gab
es schon in der Glasproduktion in den uralten chinesischen Reichen, wie Frau Sellner in ihrem Buch „Glas in der Ver-
vielfältigung“ beschreibt [Sellner 1986, Pazaurek 1976]. Übrigens: Schon die alten Römer ... haben Glas in Formen ge-
drückt oder gepresst, worauf Rosemarie Lierke in mehreren Artikeln in der Zeitschrift „Antike Welt“ hinweist [Antike
Welt 24. Jg. 1993, 3, S. 218-234 u. 27. Jg. 1996, 3, S. 191 ff.]. Und schon lange vor der patentierten Erfindung des Ver-
fahrens, Glas mit einem Stempel zu pressen, durch Deming Jarves in Sandwich, Massachusetts in Amerika um 1827
[Spillman 1981, Pazaurek 1976, Franke 1990] bzw. durch Enoch Robinson um 1827 [Vincendeau 1998] ist das Pressen
in England und Irland mindestens zum Anfertigen von Stielen und Fussplatten für Becher eingesetzt worden, die dann
an eine geblasene Becher-Kuppa angesetzt wurden [Sellner 1986]. Auch in der Schmuckwaren-Industrie in Böhmen
und Schlesien und zum Erzeugen von „Beschlägen und Griffen an Thüren, Commoden, Sekretären“ ist dieses Verfah-
ren schon lange vor seiner „Erfindung“ eingesetzt worden [Franke 1990, Dingler’s Polytechnisches Journal 36, 1830, S.
398].

Ist das Thema damit klar abgegrenzt?
(Fortsetzung s. S. 2)

Abb. 02-98/01
aus Thiekötter 1987, S. 69
zum Thema „Pressglas, billig und schlecht?“
Das Wasserschloß auf der Pariser Weltausstellung von 1900 (Gebäude der Elektrizität)
Zur Zeit dieser grotesken Verirrungen war beispielsweise der Impressionismus in der Malerei schon lange vorbei und der Jugendstil
bei Gallé und Daum schon lange in!
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Abb. 02-98/53
aus Sellner 1986, S. 25, Kat. Nr. 7, kleine ovale Terrine, bernsteingelbes Glas, historisierendes Dekor, (auch in Kristall und Uran-
glas), H 18,5 cm, D 24 cm, St. Louis, um 1840, Leihgabe Cristalleries de St. Louis, billig und schlecht?
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